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Innen / Optionszwang 
 

 
Dr. Heiner Garg: Der Innenminister muss zur 
Aussetzung des Optionszwangs Stellung beziehen 
 
Zu den aktuellen Medienberichten über die Zukunft der Optionspflicht 
erklärt der Parlamentarische Geschäftsführer der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Heiner Garg: 
 
„Die rot-grün-blaue Koalition hatte sich in ihrem Koalitionsvertrag 
kaum deutlicher gegen den Optionszwang aussprechen können. Es 
war ein klares Plädoyer für Mehrstaatigkeit und gegen die Verpflich-
tung für junge Menschen aus bestimmten Staaten, sich für eine 
Staatsbürgerschaft entscheiden zu müssen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist die aktuelle Forderung der Arbeiterwohl-
fahrt, auch in Schleswig-Holstein dem Beispiel des Hamburger In-
nensenators Michael Neumann (SPD) zu folgen und die Options-
pflicht bis zur endgültigen Entscheidung der großen Koalition im 
Bund auszusetzen, nachvollziehbar. 
 
Innenminister Breitner ist aus unserer Sicht jetzt in der Pflicht, hier 
klar Stellung zu beziehen, ob er gewillt ist, alle rechtlichen Möglich-
keiten auszuschöpfen, um diese Regelung unwirksam zu machen. 
Im Innen- und Rechtsausschuss am Mittwoch wird er von uns die 
Möglichkeit dazu bekommen.“  
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